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Niederschrift über die 15. Sitzung der STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG  

in der Wahlperiode 2016 – 2021 am Dienstag, dem 14. November 2017  

im Dorfgemeinschaftshaus Ober-Hörgern Nr. 16/2017 

 

Tagesordnung 

 
 

1   Mitteilungen  

  a) des Stadtverordnetenvorstehers 

  b) des Magistrats 

    

    

   Teil B – mit Beratung 

    

    

2   Antrag der FWG-Fraktion vom 25.09.2017 zur Neuordnung und 

Befestigung der restlichen Parkflächen am Friedhof im Stt. 

Münzenberg 

  a) Bericht des Magistrats 

  b) Beratung und Beschlussfassung 

    

    

3   Antrag der FWG-Fraktion vom 25.09.2017 zur Planung und Bau 

einer Schutzhütte am Hochzeitswald 

  a) Bericht des Magistrats 

  b) Beratung und Beschlussfassung 

    

    

4   Antrag der FWG-Fraktion vom 25.09.2017 zur Bereitstellung von 

Haushaltsmitteln in Bezug auf Verbesserungsmaßnahmen der 

Wasserqualität im Stadtteil Gambach 

  a) Bericht des Magistrats 

  b) Beratung und Beschlussfassung 

    

    

5   Antrag der SPD-Fraktion vom 31.10.2017 zur Teilnahme am OVAG-

Energie Projekt „Kostenfreie Elektro-Ladesäulen für Kommunen“ 

  a) Bericht des Magistrats 

  b) Beratung und Beschlussfassung 

    

    

6   Antrag der SPD-Fraktion vom 31.10.2017 zur Anlegung von 

Blühstreifen, Blühwiesen sowie Hecken zur Erhaltung des 

Insektenbestandes 

  a) Bericht des Magistrats 

  b) Beratung und Beschlussfassung 

    

    

7   Anfrage der SPD-Fraktion vom 31.10.2017 zur Übernahme der 

Schülerbeförderungskosten für die Schülerinnen und Schüler aus 

dem Stadtteil Trais 

  a) Bericht des Magistrats 
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Anwesenheit: 
 

I. Magistrat: 

Bürgermeisterin Dr. Isabell Tammer  

Erster Stadtrat Alexander Heise  „e“ 

Stadtrat Karl Heinz Alles  

Stadtrat Klaus Ohly  

Stadtrat Carsten Bolz  

Stadtrat Hagen Vetter  

Stadtrat Ernst Peter Wirth  

Stadträtin Cornelia Scheurich  
 

II. Stadtverordnete: 

01 Bender, Wilfried  10 Brückel, Michael   20 Berg, Ronald 

02 Eiser, Dirk  11 Haas, Rudolf   21 Hoppe, Richard        

03 Heise, Thomas  12 Hüttl, Peter ab 20.10   22 Schaback, Armin    „e“ 

04 Kaiser, Stefan  13 Laspoulas, Haris  23 Thiele, Sascha 

05 Klein, Wolfgang  14 Metzger, Horst   

06 Müller, Gerold   15 Müller, Matthias    

07 Reuhl, Kurt  16 Prockl, Harry   

08 Schepp, Thorsten „e“ 17 Schwab, Norbert   

09 Wendel, Ina  18 Tschertner, Manfred   

  19 Vetter, Sabine   

Abwesend (entschuldigt „e“, unentschuldigt „u“):  

 

Beginn der Sitzung: 20.00 Uhr Ende der Sitzung:21.35 Uhr 

 

Schriftführer: Manfred Müller  

  

   

Stadtverordnetenvorsteher Manfred Tschertner eröffnet die 16. Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung und begrüßt alle Anwesenden. Die Stadtverordnetenversammlung 

war durch Einladung ihrer Mitglieder vom 06.11.2107 unter Mitteilung der Tagesordnung rechtzeitig 

und ordnungsgemäß einberufen. Ort und Stunde sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt 

gegeben.  

Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung stellt fest, dass gegen die Ordnungsmäßigkeit 

der Einberufung keine Einwände erhoben wurden. Die Stadtverordnetenversammlung ist nach der 

Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

 

 

 

Zu TOP 1a): 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Termine für die Sitzungen im Jahr 2018 in der Abstimmung 

sind. Nach Rückfrage bei den Fraktionsvorsitzenden und der Bürgermeisterin gibt es zu den zuletzt 

festgelegten Terminen keine Veränderungswünsche. 

 

Weiterhin weist der Stadtverordnetenvorsteher darauf hin, dass noch einige offene Beratungsange-

legenheiten in den Ausschüssen zur Beratung anstehen. Er bittet den Magistrat darum, alsbald 

entsprechende Vorlagen auszuarbeiten und vorzulegen. 

 

Der Stadtverordnetenvorsteher bittet die Versammlung um Teilnahme an den Veranstaltungen zum 

Volkstrauertag am 19.11.2017 sowie zur Bürgerversammlung am 27.11.2017 im DGH Ober-

Hörgern. 

 

Zu TOP 1 b):  

Bürgermeisterin Dr. Tammer begrüßt alle Anwesenden und verliest die Mitteilungen des Magistrats. 

Die Mitteilungen liegen dem Protokoll als Anlage 1 bei. 
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Zu TOP 2 a): 

Fraktionsvorsitzender Berg begründet den Antrag der FWG-Fraktion. 

Von Seiten des Magistrats wird eine Beratung im Haupt- und Finanzausschuss im Rahmen der 

Haushaltsplanberatungen beantragt. 

 

Zu TOP 2 b): 

Nach kurzer Aussprache wird dem einstimmig zugestimmt. 

 

 

Zu TOP 3 a): 

Fraktionsvorsitzender Berg begründet den Antrag der FWG-Fraktion. 

Von Seiten des Magistrats wird eine Beratung im Haupt- und Finanzausschuss im Rahmen der 

Haushaltsplanberatungen beantragt. 

 

Zu TOP 3 b): 

Von Seiten der Fraktionen wird dieser Antrag kontrovers diskutiert. 

Im Ergebnis soll vor einer Behandlung im Ausschuss für soziale und kulturelle Angelegenheiten und 

im Ausschuss für Bauen, Ökologie und Planung über die Fortentwicklung des Konzeptes des 

Mehrgenerationenspielplatzes im Haupt- und Finanzausschuss im Rahmen der 

Haushaltsplanberatungen über Mittel für das Jahr 2018 entschieden werden. 

Dem wird bei 2 Enthaltungen einstimmig zugestimmt. 

 

 

Zu TOP 4 a): 

Fraktionsvorsitzender Berg begründet den Antrag der FWG-Fraktion. 

Von Seiten des Magistrats wird eine Beratung im Haupt- und Finanzausschuss im Rahmen der 

Haushaltsplanberatungen beantragt. 

 

Zu TOP 4 b): 

Von Seiten der Fraktionen wird dieser Antrag kontrovers diskutiert. 

Im Ergebnis soll im Haupt- und Finanzausschuss im Rahmen der Haushaltsplanberatungen über 

Mittel für das Jahr 2018 entschieden werden. 

Beschluss: 12 Ja- und 8 Nein-Stimmen bei einer Enthaltung. 

 

 

Zu TOP 5 a): 

Fraktionsvorsitzender Prockl begründet den Antrag der SPD-Fraktion. 

Bgm’in Dr. Tammer teilt für den Magistrat mit, dass die OVAG-Energie AG dem Magistrat bereits 

eine kostenlose Elektro-Ladesäule zugesagt hat. Der Standort sollte durch den Magistrat 

gemeinsam mit der OVAG festgelegt werden. 

 

Zu TOP 5 b): 

Dem Antrag wird nach kurzer Aussprache einstimmig zugestimmt. 

 

 

Zu TOP 6 a): 

Fraktionsvorsitzender Prockl begründet den Antrag der SPD-Fraktion. 

Bgm’in Dr. Tammer teilt für den Magistrat mit, dass der Antrag grundsätzlich positiv gesehen wird, 

ausgenommen die Heckenpflanzungen. Eine „Identifizierung“ wird von Seiten des Magistrat kritisch 

gesehen; vielmehr soll bei sich bietenden Gelegenheiten dies an geeigneten Stellen umgesetzt 

werden. 

Die Verwaltung unterstützt die gleichlautende Initiative der Natur- und Vogelschutzgruppe 

Münzenberg. Insoweit wurde Kartenmaterial bereits zur Verfügung gestellt. Weiterhin wird die 

Grünfläche bei der Villa Rustica im Baugebiet Brückfeld gemeinsam mit der Vogelschutzgruppe als 

Blühfläche für Insekten angelegt.  

 

Zu TOP 6 b): 

Dem Antrag wird nach kurzer Aussprache einstimmig zugestimmt. 
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Zu TOP 7 a): 

Die Anfrage der SPD-Fraktion zur Schülerbeförderung wird beantwortet: 

 

Frage 1: Anzahl der Anträge 

Bei der Verwaltung sind 8 Anträge für 10 Kinder auf Kostenübernahme gestellt worden. 

 

Frage 2: Wie viele Anträge wurden bewilligt? 

Alle 8 Anträge für das abgelaufene Schuljahr 2016/17 wurden bewilligt.  

 

Frage 3: Welcher finanzielle Aufwand entstand? 

Mit den 8 Bewilligungen wurden Erstattungen über 1.620,-€ vorgenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

______________________                           ______________________________ 

         Manfred Müller Manfred Tschertner 

              Schriftführer                                             Vorsitzendes Mitglied der  

                                                                              Stadtverordnetenversammlung   
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Anlage 1 
 

Entschuldigung 

für die entstandenen Unannehmlichkeiten durch die Tatsache, dass der Haushalt nicht in dieser 

heutigen Sitzung vorgelegt wird. Jeder, der weiß, wie der Haushalt aufgestellt wird, ist sich 

darüber im Klaren, dass die Hauptarbeit natürlich in der Verwaltung geleistet wird, die durch 

(neue Ideen viele Fragen etc.) in den vergangenen Monaten abgelenkt wurde 

 

Nachbarschaftshilfe – Auftaktveranstaltung am 11.10.2017 

Im Burghotel fand die Auftaktveranstaltung unter großem Interesse der Bürgerschaft statt. Die 

Nachbarschaftshilfevereine Florstadt und Butzbach haben ihr Konzept präsentiert und wiederholt 

darauf aufmerksam gemacht, dass dies auch über Jahre „erst reifen“ musste. Das erste Treffen 

der Nachbarschaftshilfe mit dem Arbeitstitel „Bürger helfen Bürgern“ fand am 19.10.2017 statt. 

Das Konzept der Stadt Münzenberg ist fertig und es bedarf noch der Abstimmung im Magistrat, 

welche der drei möglichen Varianten in der Stadtverordnetenversammlung vorgelegt wird. 

 

Bürgerhaus 

Die Vertragsverhandlungen mit einem der Bewerber laufen immer noch. Leider ist derzeitig 

noch keine konkrete Aussage möglich. 

 

Flüchtlinge 

Zur Zeit sind in der Stadt Münzenberg: 61 Personen in 5 Unterkünften untergebracht, davon,  

41 aus Afghanistan, 3 aus Algerien, 3 aus Eritrea, 2 aus dem Iran und 12 Personen einer 

Großfamilie (3 Generationen) aus der Russischen Föderation. Damit haben wir in der Stadt 

Münzenberg noch zwei freie Plätze. 

 

Brückensanierung in der Hauptstraße Gambach 

In der Zwischenzeit abgeschlossen, Auftragssumme: 120.000 € 

 

Seniorenfeier 15.11.2017, Beginn 14.00 Uhr 

177 Senioren sind mit heutigem Stand angemeldet.  

 

Sachstand Brückfeld IV – letzter Bauabschnitt 

der Vorstufenausbau im letzten Bauabschnitt im Brückfeld nunmehr fertiggestellt ist. 

17 von 25 Plätzen sind verkauft, 7 reserviert und 1 Platz noch zu vergeben. 

 

Sachstand „Im Eiloh“ 

Im Baugebiet „Im Eiloh“ steht nach heutigem Stand noch 1 Platz zur Verfügung. 

 

Hessenkasse 

Die Finanz- und Innenminister Hessens touren derzeit über Land und werben für die kommende 

sogenannte „Hessenkasse“. Ziel der Hessenkasse ist die Entschuldung der Kommunen 

hinsichtlich der teilweise enormen Kassenkreditbestände. 

Hier ist die Stadt Münzenberg nicht begünstigt. 

Da das Land Hessen die Mittel für die Hessenkasse teilweise aus dem kommunalen 

Finanzausgleich abzwacken will, was natürlich auch die Kommunen trifft, die bisher ordentlich 

gewirtschaftet haben, hat das Land einen zweiten Teil der Hessenkasse aufgelegt:  

Ein Investitionsprogramm mit einem Gesamtvolumen von 510 Mio. €.  

 

Es bleibt abzuwarten, wie hoch der Anteil aus dem Finanzausgleich festgelegt wird, um dann 

auszurechnen, wieviel die Stadt Münzenberg von ihrem eigenen Geld wieder zurückbekommt. 

Bedingung in diesem Programm ist, dass der Anteil des Landes bei 90 % und der Eigenanteil 

der Investition bei 10 % liegt. 

 

Für das Investitionsprogramm sind folgende Meilensteine schon bekannt: 

 20.10.2017: Bekanntgabe des Kontingentes   >  947.794 € für die Stadt Münzenberg 

 III. Quartal 2108  Antragstellung für das Investitionsprogramm 

 Erstes Halbjahr 2019    >  Beginn der Umsetzung 
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Holzversteigerung im Jahr 2018 

Nach Rücksprache mit Förster Richter findet am 24. Februar 2018 die traditionelle 

Holzversteigerung statt. Die Klaraburschen haben sich bereit erklärt, die Verpflegung auch im 

Jahr 2018 wieder zu übernehmen. 

 

Einrichtung einer Arbeitsgruppe – Sportgeräte für den Bewegungsparcours für 

Erwachsene – Mehrgenerationenspielplatz Brückfeld im Stt. Gambach 

Die Verwaltung hat u. a. die Münzenberger Sportvereine um Unterstützung für die Anschaffung 

der Geräte für den Bewegungsparcours für Erwachsene gebeten. 

Zwischenzeitlich haben sich 5 Freiwillige gemeldet, die eine Arbeitsgruppe für die Anschaffung 

der speziellen Sportgeräte bilden werden. 

 

Teilnahme am Volkstrauertag am 19.11.2017 

Bürgermeisterin informiert über die Zeiten und den Ablauf zum Gedenken an den Volkstrauertag 

in den Stadtteilen und bittet um rege Teilnahme. 


